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Kampf um die Klasse 
 
Arbeitersport in Ludwigshafen am Rhein  
 
    

     1843 
     (FOTO) 
Ludwigshafen als Handelsplatz gegründet  
 

     1851 

     (FOTO) 

Ansiedlung des ersten 
Industrieunternehmens: Chemische Fabrik 
Gebrüder Giulini (zuvor Mannheim) 
 
     1865 
     (FOTO) 

Das Ludwigshafen sich innerhalb weniger 
Jahrzehnte zu dem Prototyp einer 
„Arbeiterstadt entwickelte“ verdankt die 
Stadt der BASF 
Von Anfang an mehr Arbeitnehmer als 
Wohnplatz in LU (erst in den siebziger 
Jahren des vergangen Jahrhunderts 
belegt), weshalb ich in meinem Vortrag 
auch immer auf weitere Beispiele aus der 
Region zurück greife 



    1871 
    (FOTO) 
Erster Streik als Auslöser zur Gründung 
einer organisierten Arbeiterbewegung 
sowohl in politischer als auch 
gewerkschaftlicher Hinsicht 
 

1878 
    (FOTO)   
Verbot SPD, Gewerkschaften, 
sozialdemokratische Vereine aber noch 
keine Sportvereine 
 

1889 
    (FOTO) 
Franz Josef Erhart zieht in den Stadtrat ein 
Charismatischer Führer rechter 
Parteiflügel 
 

1893 
    (FOTO) 
Unmittelbare Folge des 
Sozialistengesetzes: Aufbau eines 
selbstständigen „Arbeitersportes“, der die 
Arbeiter vor einer „Verknöcherung und 
einem Verlust des Klassenbewusstseins“ 
in bürgerlichen Sportvereinen bewahren 
sollte. 



Arbeitersport zu diesem Zeitpunkt 
Turnsport – gemeinsames Erleben statt 
individueller Erfolg   
 
FREIE-TURNER-GESELLSCHAFT 1898 
OGGERSHEIM – 
GRÜNDUNGSMITGLIEDER 1908 
GRUSS FREI HEIL STATT JAHN HEIL 
FAHNE WIRD UNS IMMER WIEDER 
BEGEGNEN 
 

1904 
    (FOTO) 
Noch im Kaiserreich erlangte die 
Sozialdemokratie eine Teilhabe an der 
kommunalpolitischen Führung.  
 

1910 
    (FOTO) 

GRÜNDUNG NATURFREUNDE 
ELITE: ERZIEHUNG KUNST UND KULTUR, 
ABER AUCH WANDERN, BERGSTEIGEN, 
SKILAUFEN, KANU – 
MITGLIEDSSTÄRKSTE ORGANISATION 
 

1911 
    (FOTO) 

GRÜNDUNG ASB 



- Betreuung von Sportveranstaltungen – 
 

1911 
    (FOTO) 

Kartell der Arbeitervereine 
Wichtig: Jetzt auch Anschluss der um 1890 
gegründeten Vereine, die sich noch nicht 
als ASV gegründet hatten, aber von 
Arbeitern geprägt waren – Schwerpunkt: 
Arbeiter-Athleten (Gewichtheben, Ringen, 
Boxen, Artistik, Steinstoßen, 
Pyramidenbau) – hier die 
Rundgewichtriege des Athleten-Klubs 1890 
Oggersheim 
 

1912 
    (FOTO) 

Zentralkommission für Sport und 
Körperpflege 

- ATB, Arbeiter-Radfahrerbund 
„Solidarität“, Arbeiter-Athletenbund, 
Arbeiter-Wasser-Sport-Verband, 
Naturfreunde, ASB 

- alle in LU vertreten  
 

1913 
    (FOTO) 

Verein für Volksgesundheit 



Größte Ortsgruppe in LU  
Heilungskräfte der Natur: Sonne, 
Schwimmen, FKK  
 

1914-1918 
    (FOTO) 

Mitgliederverluste / Burgfriedenpolitik mit 
dem DT – Problem: Massenzulauf zum 
Fußball / DFB / Problem Spaltung der 
Arbeiterbewegung / Berliner Sportvereine 
z.B. USPD / Ludwigshafener MSPD 
 

1919 
    (FOTO) 
  Freie Turnerschaft Oppau  

    Sprunghafter Aufstieg 
    ATSB 

- Turnen 
- Gymnastik 
- Leichtathletik 
- Fußball 
- Handball 
- Wassersport 
- Wintersport 

ZK 
- Arbeiterschachbund 
- Arbeiterschützenbund 
- Freier Seglerverband 



- Arbeiter-Keglerbund 
- Arbeiter-Anglerbund 
- Flugsportverband „Sturmvogel“ 

 
1919 

    (FOTO) 

Ausbau des Frauensports 
- Freie Turnergesellschaft Oggersheim - 

 
1919 

    (FOTO) 

Ausbau des Jugendsports 
- Vereinigter Athletenklub Oggersheim –  

 
1919-1922 

1920: LSI / SASI : Internationale Solidarität 
der Arbeitersportler und gegen jegliches 
Revanchedenken 
 
1/1921 JENA: Erster deutscher 
Arbeitersportkongress – starke KPD – 
danach nur Funktionärsversammlungen 
 
6/1921 Rote Sportinternationale 
 

1922 
    (FOTO) 



Zu einer kurzen Zusammenarbeit aller drei 
Arbeiterparteien kam es anläßlich der 
Ermordung von Walter Rathenau am 24. 
Juni 1922. Aus Protest gegen diese Tat 
veranstaltete die Arbeiterbewegung in 
Ludwigshafen am 24. Juni und 4. Juli 1922 
mit 30 000 bzw. 50 000 Teilnehmern die 
beiden größten Demonstrationen in der 
Geschichte der Stadt. 
 

I. Deutsches Arbeiter Turn und 
Sportfest in Leipzig  

 
Geschlossenes Auftreten 
100 000 Teilnehmer / auch international 
 
- Vereinigte Turnerschaft Frankenthal 
- Freie Turnerschaft Neckarau 
- Arbeiterturn- und Sportverein Rheinau 
- Athletik Verein Ludwigshafen-Nord 
 
Gejohle – bürgerliche Manier 
Gesundene Klassenkämpfer für ihre 
Ideen kämpfen 
 

1923/24 
 



Mitgliederrückgang durch Inflation / 
Generalstreik in der BASF 

 
1925 

    (FOTO) 
   WINTERSPORT 
  JAHR der ARBEITER-OLYMPIADEN 
Wieder Einheitsfront / Fürstenenteignung 

 
1925 

    (FOTO) 
FRANKFURT AM MAIN 
PLAKAT HAKENKREUZ 

   RSI Ausgeschlossen 
150 000 Teilnehmer 

INTERNATIONALE + ROTE FAHNE 
„Arbeiter meidet den Alkohol“ – VVg LU 
„Kämpft um den 8-stunden-Tag“ 
Diplome statt Medaillen / Ziel ist Hebung 
der Durchschnittsleistung der Massen statt 
des Individualrekords 
„Unsere Klassengegner fürchten das 
Proletariat nur, wenn es einig ist“ 
Weltrekord 4x100m Frauenstaffel 
Gewichtheben im Leicht-Mittelgewicht 
Sieger Karl Farnbach aus Oggersheim vor 
Karl Käfes aus Friesenheim  
 
 



1925 
    (FOTO) 
   Triumphzug durch Oggersheim 
 Fahne: Freie Turnerschaft Oggersheim  
 

1926 
    (FOTO) 
 Weihe der BUNDESSCHULE DES ATSB 
Höhepunkt ARBEITERSPORTBEWEGUNG  
 

1926 
    (FOTO) 

GRUSS RSI 
 
 1928 

(FOTO) 
Reichsbanner-Kapelle beim Aufmarsch zum 
Arbeiter-Sport-Tag im Lu Hemshof 

DIE SPALTUNG 
ATSB-Bundestag schließt alle KPD-Anhänger 
aus:  Der Spaltung lag auf der einen Seite 
der Prozess der Bolschewisierung der KPD 
zugrunde, der die Partei zum 
Erfüllungsgehilfen der Außenpolitik der 
Sowjetunion machte und sie am Ende auf 
den Konfrontationskurs gegen die SPD als 
"Zwillingsbruder des Faschismus" zwang. 
Auf der anderen Seite stand die 
Tolerierungspolitik, der Legalismus und 



die politische Passivität der SPD, die das 
Überleben der Demokratie durch ihre 
Trennung von den Kommunisten in den 
Massenorganisationen sichern wollte: 
beispielhaft Verbot des RFB und nicht der 
SA durch den Innenminister Severing – zgl. 
Arbeitersportler und Leiter der AG 
sozialistischer Alkoholgegner, der auch die 
Lu VVg angehörte. 
 

 1929 
(FOTO) 

 DIE SPALTUNG IN DER PRAXIS 
SÜDWESTDEUTSCHES ARBEITER RAD- UND 
SPORTFEST IN LUDWIGSHAFEN 
PFÄLZISCHE POST: DER ROTEN 
KAVERLLERIE ZUM GRUSS 
ARBEITERZEITUNG: DEN 
KLASSENBEWUSSTEN 
ARBEITERSPORTLERN ZUM GRUSS 
 
GANZSEITIGES GEGENSEITIGES 
BESCHIMPFEN 
ALLERDINGS SCHLIESSEN WEDER DIE 
SOZIALDEMOKRATISCH GEFÜHRTEN 
VEREINE DIE KPD-MITGLIEDER AUS _ NOCH 
TRETEN DIE KPD-MITGLIEDER AUS 
MAN GEHT ZWAR ZU DEN 
KOMMUNISTISCHEN 
SONDERVEERANSTALTUNGEN, ERHÄLT 



DAFÜR AUCH EINE ERMAHNUNG VOM 
VEREINSVORSTAND, ABER MAN BLEIBT IN 
SEINEM ALTEN VEREIN 
 

 1929 
(FOTO) 

    Nürnberg 
 
Während des Nürnberger Bundesfestes 

verteilte die ausgeschlossene Opposition 

(Interessensgemeinschaft zur 

Wiederherstellung der Einheit im 

Arbeitersport) vom KPD-Parteilokal in 

der Prechtelgasse Flugblätter und 

Einheitsfrontplaketten an die Sportler, 

um der immer deutlicher werdenden 

offenen Unterstützung der SPD durch 

den ATSB zu widersprechen. 

Im Anschluss kam es zu einem Festzug 

mit Spruchbändern wie "Arbeitersportler 

sind Soldaten der Revolution". 70.000 

Festteilnehmer sangen bei der 

Abschlusskundgebung im Stadion die 

"Internationale".    
 

 1929 
(FOTO) 

Nürnberg  



Fahne: Freie Turnerschaft Oggersheim 
 

 1930 
(FOTO) 

 

Kampfgemeinschaft für rote Sporteinheit  
Thälmann: Arbeitsgemeinschaft mit der 
Bourgeoisie, mit dem Faschismus – die 
gleiche klassenverräterische Linie wie in 
den Gewerkschaften 
 
LU:  FFC KICKERS LU – Rot-
Sportmeisterschaft 
Dresdner SV zweimal  Rotsport , vorher 
viermal ATSB-Bundesmeister 
 

FEBRUAR 1933: 268480 Mitglieder (ALU) 
 

 1931 
(FOTO) 

Hauptkonkurrenz Werksport 
 

 1931 
(FOTO) 

Wiener Arbeiterolympiade 
29054 Teilnehmer aus Deutschland – 
Wehrsport 
 
     1931   

(FOTO) 



16.12. Eiserne Front: SPD, REICHSBANNER, 
ADGB, Angestelltenbund und ATSB 

- Marschzug durch Oggersheim - 
 

     1932   
(FOTO) 

Kampfgemeinschaft für rote Sporteinheit 
SCHLIEßT SICH DEM KAMPFBUND 
GEGEN DEN FASCHISMUS AN 

- Severing lässt auch Wohnungen roter 
Sportler durchsuchen -   

 
 

     1933   
(FOTO) 

 

28. Februar Notverordnung zum Schutz 
von Volk und Staat : 10000 KP-Funktionäre  
2. Mai 1933 Verbot Gewerkschaften, 
Auflösung Arbeitervereine – in LU 5000 
Arbeitersportler betroffen, Vermögen 
beschlagnahmt: Sportgeräte, 
Naturfreundehäuser usw. 
Vorsitzender ATSB Gellert ins KZ, 
Arbeitersportler dort auch ermordet, 
Werner Seelenbinder   
Manche Arbeitervereine versuchten sich 
umzubenennen, andere traten geschlossen 
in benachbarte Vereine über – 
Ludwigshafener Turner Kraftsportler – der 



eigenständige Sportkulturansatz, der das 
Massenerlebnis vor dem individuellen 
Erfolg setzte, war damit aber verloren und 
wurde nach 1945 auch nicht mehr so 
aufgenommen.  
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